
J. v. Klarwill, die Begas bei Dr. A. v. Marenzeller, bei Dr. Gotthelf
Meyer die Brosamer und der Bruyn, mehrere wertvolle Bilder bei
Professor A. v. Reisinger, bei Josef Ritter v. Lippmann, bei Frau Dr.
Reg. Kuranda, bei Tritsch, ausgezeichnete Franzosen des I9. Jahr-
hunderts bei dem kaiserlichen Rathe v. Preyer, bei Baron Gustav
Springer, Anderes bei L. Lobmeyr, Reichert, J. M. Kohn, gute Alt-
Wiener an vielen Orten ich müsste lange fortfahren, um nur das
Wichtigste zu skizziren die ganze Reihe ist im allgemeinen und
besonderen den Wienern unbekannt. Dass sich hier neben den

allgemein zugänglichen Galerien noch über hundert kleinere Samm-
lungen finden, in denen zusammen mehrere Tausend beachtenswerte
und einige Dutzend ausgezeichnete Bilder einen bedeutenden Geld-
wert vertreten, kümmert ein Vorurtheil wenig, das sich nun einmal
in Wien zu verbreiten beginnt.

Genährt wird diese Voreingenommenheit durch verwandte
Gedankenverbindungen, die dem Rufe der Wiener Eintrag thun.
Erinnem wir uns an die unleugbare Beobachtung, dass unser Sammel-
eifer seit mehreren Jahren merklich zurückgegangen ist. Wenn im
Laufe der jüngsten Jahre einmal ein Bild um mehrere Tausend Gulden


